Inhouse-Veranstaltungen zur Teamfortbildung

Einführung und weiterführende fachpersönliche Begleitung in den aktuellen Teamthemen orientiert an der Piklerpädagogik
_________________________________________________________________

"Forschergeist in Windeln"
Die Bedeutung der Piklerpädagogik für den Alltag in Kinderbetreuungs-einrichtungen für 0-3 jährige 

Ziel:
Einführung in die Pädagogik Emmi Piklers mit den möglichen Themen:
· freie Bewegungs- und Spielentwicklung
· vorbereitete Umgebung mit offenen Spiel- und Bewegungsmaterialien
· Rolle und Aufgaben der Erzieherin
· beziehungsvoller, achtsamer Umgang bei Pflege, Abschied von der Windel und Essen
· Bedeutung von Konflikten für das soziale Lernen
· Bewusstwerdung über das Bildungspotential, das in den Abläufen und in der Gestaltung des Alltags von 0-3jährigen wirkt

Inhalt:
Die Pädagogik von Dr. Emmi Pikler vermittelt ein Menschenbild, das dem Baby von Anfang an viele Kompetenzen zugesteht, und in seinem Alltag ein großes natürliches Bildungspotential sieht. Da, wo das Kind beim Essen und in der Pflege von uns Erwachsenen abhängig ist, wird ihm achtsam begegnet und der Weg in die Eigenständigkeit in Kooperation begleitet. Die freie Bewegungsentwicklung, das freie Spiel, der Umgang mit Konflikten u.a. sind Basisforschungen im Piker-Institut und ermöglichen eine gesunde Persönlichkeitsentwicklung und soziales Lernen. Dies ist für ältere Kinder noch genauso relevant, da sie versäumte Entwicklungsschritte auch in späterem Alter noch nachentfalten können, wenn die Umstände dies erlauben und die Haltung der Erwachsenen dies zulässt. Werte wie Eigeninitiative, Selbstvertrauen, Umsicht und Ausdauer können zu einer gelebten Wirklichkeit werden. 

Methode:
Hospitation, Impulsvorträge, Film- und Bildbeispiele, Kleingruppenarbeit, Übungen, fachpersönliche Begleitung

[bookmark: OLE_LINK2]Referentin:										           Lucie S. Scharfenberger: Pikler®-Kleinkindpädagogin, von 2000-2008 Leitung von PIkler®SpielRäumen, 2008-2016 Arbeit als Fachkraft und als pädagogische Begleitung in der Krippe, Dozentin in U3-Fortbildungen, familylab-trainerin im Netzwerk von Jesper Juul, anerk. Spiel-u. Theaterpädagogin, Autorin des Elternratgebers: „Hurra, ich spiele!“        						   Tel:  0049 (0)151 22868415. Mehr auf meiner Webseite unter: www.lebensecht-leben.de und www.spielarche.de 
Organisatorisches:
Zeit: bei 2 Tagen, z.B. jeweils von 9-17.00 Uhr inkl. Pausen (16 UE)
TN-Zahl: Teamintern je nach Teamgröße

Vor- und Nachbesprechung: 
Mindestens ein ausführliches Telefonat vor und nach der Fortbildung mit der Leitung, die Zusendung von vorbereitenden Artikeln zur Vorarbeit im Team und die Besichtigung oder Hospitation in der Einrichtung vor Fortbildungsbeginn gehört zu meinem Angebot dazu. Aus den vorher genannten Themen kann eine Auswahl getroffen werden oder das eigene Brennpunkt-Thema im Vorgespräch geklärt und formuliert werden.

Referentenkosten (VHB je nach Träger, Möglichkeiten und Wünschen der Einrichtung und Anreiseaufwand): 
1 Tag (8UE): 1000 Euro + Fahrtkosten 
1,5 Tage (12UE) 1400 Euro + Fahrtkosten (+ ggf. Übernachtungskosten/ Spesen) 
[bookmark: OLE_LINK1]2 Tage (16 UE): 1.800 Euro + Fahrtkosten (+ ggf. Übernachtungskosten/ Spesen)
2,5 Tage (20 UE): 2000 Euro + Fahrtkosten (+ggf. Übernachtungskosten/ Spesen)
Fachpersönliche Begleitung auch für Leitungen, Einzelpersonen und Tagesmütter: Stundenweise: 120 Euro/ Stunde
In Freiburg fallen keine Fahrtkosten an.

Fachpersönliche Begleitung, ggf. mit Hospitation orientiert an der Piklerpädagogik – „Lasst mir Zeit und gebt mir SpielRaum"
Arbeit an Fragen und Praxisbeispielen aus der Krippe und Kita

Da in jeder Einrichtung die Umstände, Raum-, Material- und Personalbedingungen unterschiedlich sind, sind auch Veränderungen und nächste Schritte in Richtung mehr Entspannung und Freude im Miteinander in der Krippe unterschiedlich.
In dieser fachpersönlichen Begleitung ergibt sich das Fortbildungsthema aus dem Moment. Hier geht es darum, Fallbeispiele und Beobachtungen von Kindern und Alltagssituationen in der Krippe und Kita in schriftlicher Form mitzubringen, und/ oder Fotos oder Filmbeispiele aus der eigenen Arbeit vorzubereiten. Anhand dieser Alltagssituationen und Fragen aus der aktuellen Arbeit mit Kleinkindern werden allgemeine, hilfreiche Antworten besprochen, ggf. in kleinen Rollenspielen erforscht und persönliche, individuelle Lösungen gefunden. 
In diesem Begleitungs-Prozess und bei häufigeren Terminen ist es auch möglich, dass Lucie Gräbe zur Hospitation in Ihre Einrichtung kommt und ihre aktuellen Beobachtungen anhand der Fragestellungen des jeweiligen Teams in die gemeinsamen Reflexionen einbringt. 
Diese Art der Fortbildung ist besonders fruchtbar, weil sie persönliche Haltungsveränderungen unterstützt und dadurch lebenslanges Lernen auch für die Erwachsenen erlebbar macht.

„Ein ErzieherInnen-Team strahlt dann authentischen Teamgeist aus, wenn jede Einzelne offen und neugierig bleibt, Ihren professionellen Alltag mit Kindern mit wachem Blick immer wieder neu zu betrachten, und über den gemeinsamen Austausch im Team daran zu wachsen und sich selbst weiter zu entwickeln.“

„Die fachpersönliche Begleitung hilft dabei einen Teamgeist zu nähren und zu fördern, der bewirkt, dass alle Fachkräfte gerne in diesem Team und wirklich zusammen arbeiten. Sie sorgen dann nicht nur mit hoher Qualität für die Kinder und deren Familien, sondern auch für sich selbst.“

Lucie Scharfenberger

